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Eigene Intelligenz contra KI
Kritische Intelligenz mit Fatih Çevikkollu im im Schauspielhaus

Der Kabarettist erzählt lustige An-Der Kabarettist erzählt lustige An-Der Kabarettist erzählt lustige An-Der Kabarettist erzählt lustige An-Der Kabarettist erzählt lustige An-
ekoten über Künstliche Intelligenz.ekoten über Künstliche Intelligenz.ekoten über Künstliche Intelligenz.ekoten über Künstliche Intelligenz.ekoten über Künstliche Intelligenz.

Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt. Mit gleich drei
Vorpremieren - von Freitaga-
bend bis Sonntagabend - be-
geisterte der Kabarettist Fatih
Çevikkollu mit seinem neuen
Programm „KI - Kritische Intel-
ligenz“ im vollbesetzten Schau-
spielhaus. Er ließ die Gäste an
der Entwicklung teilhaben und
machte er sich zwischendurch
immer wieder Notizen zu sei-
nen Gags und murmelte etwa:
„Ich hätte gedacht, das der
funktioniert - mit gefällt der.“
Kräftiger Applaus bestätigte
ihn: „Der ist gebongt.“
Çevikkollu schilderte, dass er
in diesem Jahr sein 20-jähriges
Bühnenjubiläum feiert und
blickte auf 2005 zurück:
„Damals gab es noch keine
Handys - die kamen erst 2006.“
Dieser technologische Durch-
bruch habe den Weg für die KI
bereitet. Die Abkürzung sei
bereits früher verwendet wor-
den - für den Kategorischen
Imperativ von Immanuel Kant
und später für die Kommunisti-
sche Internationale. In seiner
Geburtsstadt Köln stehe es
für den Katholischen Islam,

scherzte der Kabarettist mit
türkischen Wurzeln: „Wenn ich
unartig war, musste ich in die
Mekka-Ecke.“
Künstliche Intelligenz hingegen
sei ein Wendepunkt in der Ge-
schichte: „Seit der Nutzung des
Feuers waren alle technologi-
schen Entwicklungen im Prin-
zip nur Verbesserungen - die KI
hingegen ist ein eigener Ak-
teur.“ Das habe auch enormen
Einfluss auf das Fernsehen. So
werde ein Tatort zukünftig nur
noch 30 Sekunden dauern: „Vor-
spann - 0,3 Sekunden Ermitt-
lung - Nachspann.“ Amüsant
schilderte er, dass Haushalts-
geräte zukünftig keine Bedie-
nungsanleitung mehr benötig-
ten, da sie sich selbst vorstel-
len und emotional kommunizie-
ren, etwa der Kühlschrank: „Ich
fühle eine innere Leere.“
Allerdings produzierten KIs
auch manchmal einfach nur
Müll. So seien etwa Touristen
nach Peru gefahren, um einen
grandiosen Canyon zu bestau-
nen. Am Ziel angekommen wa-
ren sie verwundert: „Den Ca-
nyon gibt es nämlich gar nicht.“
Ein KI-Forscher habe prophe-
zeit, dass zukünftig 99 Prozent
aller bisherigen Jobs ver-
schwinden würden: „Da hilft
auch kein Umschulen mehr.“
Um seinen eigenen mache er
sich allerdings keine Sorgen:
„KI hat keinen Humor.“
Bedenklich seien allerdings
Charaktere wie Tilly Norwood -
zu 100 Prozent KI-generiert.
Bald schon würden ganze Filme
ohne einen einzigen Schauspie-
ler produziert: „Das kannte
man bisher nur vom Traum-
schiff.“ Besorgt stellte er die
Frage: „Was macht das mit den
Seelen der Jugendlichen, wenn
ihre Idole alle KI-generiert
sind?“ Schwierig sei auch die
Implantation von Chips ins Ge-
hirn, die Gedanken in Sprache
umsetzen. Es könne ziemliche
Probleme in einer Beziehung
geben, wenn etwa die Ehefrau
fragt: „Bin ich für dieses Kleid
zu dick?“
Fatih Çevikkollu warf einen
Blick auf die Multimilliardäre,
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine
  21. November  21. November  21. November  21. November  21. November

TTTTTaizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der AltstadtkirAltstadtkirAltstadtkirAltstadtkirAltstadtkir-----
chechechecheche,,,,, Einsingen um 19 Uhr, Tai-
zé-Gebet um 19:30 Uhr - Ver-
anstalter: Ökumenischer Aus-
schuss ev. und kath. Kirchen-
gemeinde Bergneustadt,
02261 947498

Kirche kunterbunt: Leben
teilen wie Sankt Martin
Mit Feierzeit, Aktivzeit und Schlemmerzeit
für alle Generationen

Die Impulskirchengemeinde Lie-
berhausen-Bergneustadt lädt ein
zur Kirche Kunterbunt, dem Kir-
chennachmittag ihrer Kirche für
die ganze Familie und alle Gene-
rationen, am Samstag, 8. Novem-Samstag, 8. Novem-Samstag, 8. Novem-Samstag, 8. Novem-Samstag, 8. Novem-
berberberberber,,,,, 15 bis 18 Uhr im Gemeinde- 15 bis 18 Uhr im Gemeinde- 15 bis 18 Uhr im Gemeinde- 15 bis 18 Uhr im Gemeinde- 15 bis 18 Uhr im Gemeinde-
Centrum HackenbergCentrum HackenbergCentrum HackenbergCentrum HackenbergCentrum Hackenberg (Breslauer
Str. 20a, 51702 Bergneustadt) -
mit Feierzeit, Aktivzeit und
Schlemmerzeit. Jugendreferent
Christoph Eggermann: „Wir wol-
len in der Aktivzeit verschiedene
Stationen erleben und überlegen,

wie wir anderen Gutes tun kön-
nen und anderen helfen und sie
unterstützen können - in der Ge-
meinde, in der Familie und im All-
tag. Wir wollen die Sankt-Mar-
tins-Geschichte erleben und ent-
decken: Was heißt es, barmherzig
zu sein?“
Der Eintritt ist frei.
Die Kirche Kunterbunt wird sich
auch mit einer kleinen Aktion an
der diesjährigen Ökumenischen
Bergweihnacht am Gemeinde-
Centrum Hackenberg beteiligen.

Fatih Çevikkollu begrüßt die Gäste im Schauspielhaus.Fatih Çevikkollu begrüßt die Gäste im Schauspielhaus.Fatih Çevikkollu begrüßt die Gäste im Schauspielhaus.Fatih Çevikkollu begrüßt die Gäste im Schauspielhaus.Fatih Çevikkollu begrüßt die Gäste im Schauspielhaus.

die an dieser Technologie und
deren rasanten Entwicklung
Unsummen verdienen: „Wir sit-
zen in einem Flugzeug, in dem
nur die Piloten Fallschirme ha-

ben.“ Er resümierte: „Wir müs-
sen unsere eigene KI haben, die
sich ihnen entgegenstellt - Kri-
tische Intelligenz.“
(mk)
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Starke Unterstützung aus der Politik
Landrat unterstützt Fachtag als Schirmherr

Der neue Landrat Klaus Grootens übernimmt die Schirmherrschaft für den Fachtag gegen Gewalt im Sportverein. Foto: IsingDer neue Landrat Klaus Grootens übernimmt die Schirmherrschaft für den Fachtag gegen Gewalt im Sportverein. Foto: IsingDer neue Landrat Klaus Grootens übernimmt die Schirmherrschaft für den Fachtag gegen Gewalt im Sportverein. Foto: IsingDer neue Landrat Klaus Grootens übernimmt die Schirmherrschaft für den Fachtag gegen Gewalt im Sportverein. Foto: IsingDer neue Landrat Klaus Grootens übernimmt die Schirmherrschaft für den Fachtag gegen Gewalt im Sportverein. Foto: Ising

Am Dienstag, 18. November, fin-
det im Krawinkelsaal Bergneu-
stadt von 17 bis 21:30 Uhr der
Fachtag „Prävention und Inter-
vention gegen sexualisierte Ge-
walt im Sportverein“ statt.
Ausgerichtet wird dieser vom
Kreissportbund Oberberg e. V.
in Zusammenarbeit mit allen Ju-
gendämtern im Oberbergischen
Kreis, sowie der Landesfachst-
elle PsG.nrw und den oberber-
gischen Fachberatungsstellen
bei Sexualisierter Gewalt.
Der neue Landrat Klaus Groo-
tens macht deutlich, wie wich-
tig ihm das Thema ist und hat
daher die Schirmherrschaft über-
nommen.
Dass die Thematik auch die
Sportvereine bewegt, sieht man
an der bisherigen Resonanz. Es
haben sich bereits mehr als 100
Vereinsvertreterinnen und -ver-
treter angemeldet.

Anmeldungen sind weiterhin
über die Homepage des Kreis-
sportbundes möglich.
Dort ist auch das detaillierte Pro-
gramm zu finden, das sich
insbesondere dadurch auszeich-
net, dass alle relevanten Insti-
tutionen vor Ort sein werden,
die sich mit sexualisierter und
interpersoneller Gewalt befas-
sen. Diese breite Zusammenset-
zung ist NRW-weit bislang ein-
zigartig.
So werden die Zuständigkeiten
transparent und die teilnehmen-
den Sportvereine haben die
Möglichkeit, sich direkt mit den
entsprechenden Fachstellen zu
vernetzen.
Ein besonderer Höhepunkt ist
der Vortrag von Boris Kaminski,
der offen über seine Erfahrun-
gen aus der Jugendzeit berich-
tet, in der er wiederholt von sei-
nem Trainer missbraucht wurde.



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 22 | Donnerstag, 06. November 2025 | Kw 45 | Rautenberg Media 5

Blumen Krumme
Die Ausschmückung einer Trauer-
feier und die spätere Grabpflege
sind für viele Angehörige ein sehr
persönliches und emotionales
Thema.
Zunächst einmal handelt es sich
um zwei getrennt zu betrachten-
de Zeitpunkte und damit in den
meisten Fällen um andere Arten
von Blumenschmuck.
Bei einer Trauerfeier beraten un-
sere Floristinnen Sie zur Dekora-
tion von Urne oder Sarg sowie zu
gesteckten Arrangements, die je
nach Wunsch als Kranz, Gesteck,
gestecktes Herz oder einer Son-
derform in den verschiedensten
Ausführungen gestaltet werden
können.
Hierbei wird oft berücksichtigt,
welches die Lieblingsblumen der
Verstorbenen waren bzw. welche
Gefühle die Angehörigen ausdrü-
cken wollen.
Bei der Grabpflege bietet Ihnen

Blumen Krumme zahlreiche Ser-
viceleistungen an, um ein Grab
individuell zu gestalten:
• die Herrichtung einer Grab-

stätte nach einer Beisetzung
• Beratung und Pflanzung von

Gehölzen
• Wechselbepflanzung zu den

verschiedenen Jahrezeiten
mit Pflanzen Ihrer Wahl

• fachgerechter Rückschnitt der
Dauerbepflanzung

• Beseitigung von Einsenkschä-
den

• Fertigung von Sträußen, Ge-
stecken, Schalen, Kränzen

• Grabschmuck zu Gedenkta-
gen

Als Ihr Anspechpartner vor Ort
helfen wir Ihnen mit unserer Er-
fahrung, eine würdevolle Trauer-
feier floristisch zu gestalten und
aus einem Grab eine blühende
letzte Ruhestätte zu machen.
Blumen Krumme
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Digitale Hilfen im Trauerfall
- Unterstützung auf dem
Weg des Abschieds
Wer einen lieben Menschen ver-
liert, braucht Raum für seine Trau-
er und Menschen, die sich um die
Dinge kümmern, die getan wer-
den müssen. Das Team der aeter-
no Trauerhäuser ist auf dem Weg
des Abschieds an Ihrer Seite und
begleitet Sie Schritt für Schritt.
Neben der persönlichen Beglei-
tung bietet aeterno auch digitaledigitaledigitaledigitaledigitale
HilfenHilfenHilfenHilfenHilfen, die Hinterbliebenen in die-
ser schweren Zeit entlasten. Ob
bei rechtlichen Fragen, organisa-
torischen Aufgaben oder in Mo-
menten der Trauer - unsere digi-
talen Partnerlösungen schaffen
Orientierung und Sicherheit.
Erbe - Klarheit mit erblotse.deErbe - Klarheit mit erblotse.deErbe - Klarheit mit erblotse.deErbe - Klarheit mit erblotse.deErbe - Klarheit mit erblotse.de
Erben und Vererben kann kom-
plex sein. Das digitale Angebot
von erblotse.deerblotse.deerblotse.deerblotse.deerblotse.de sorgt für rechts-
sichere Abläufe und klare Nach-
lassregelungen. Mit individuell
geführten Anleitungen lassen sich
z. B. ein Nachlassverzeichnis erein Nachlassverzeichnis erein Nachlassverzeichnis erein Nachlassverzeichnis erein Nachlassverzeichnis er-----
stellenstellenstellenstellenstellen, der Erbscheinsantrder Erbscheinsantrder Erbscheinsantrder Erbscheinsantrder Erbscheinsantrag vorag vorag vorag vorag vor-----
bereitenbereitenbereitenbereitenbereiten oder die Erbquote be-die Erbquote be-die Erbquote be-die Erbquote be-die Erbquote be-
rechnenrechnenrechnenrechnenrechnen.
Die Plattform bietet praxisnahe
Tools, Expertenrat und eine kos-kos-kos-kos-kos-
tenlose Erstberatungtenlose Erstberatungtenlose Erstberatungtenlose Erstberatungtenlose Erstberatung durch einen
Erbrechtsexperten. Ihren Gut-
schein mit Zugangscode erhalten
Sie direkt von uns.
• erben.erblotse.de/p/aeterno/
FFFFFormalitäten - ormalitäten - ormalitäten - ormalitäten - ormalitäten - VVVVVerträge einfacherträge einfacherträge einfacherträge einfacherträge einfach
abmeldenabmeldenabmeldenabmeldenabmelden
Versicherungen, Abos oder Onli-

ne-Konten zu kündigen, ist oft
mühsam. Über das aeterno Kun-aeterno Kun-aeterno Kun-aeterno Kun-aeterno Kun-
den-Centerden-Centerden-Centerden-Centerden-Center und den Abmelde-Abmelde-Abmelde-Abmelde-Abmelde-
AssistentenAssistentenAssistentenAssistentenAssistenten lassen sich diese Auf-
gaben schnell und sicher erledi-
gen - mit geprüftem Datenschutz
in Kooperation mit dem Bundes-Bundes-Bundes-Bundes-Bundes-
verband Deutscher Bestatter everband Deutscher Bestatter everband Deutscher Bestatter everband Deutscher Bestatter everband Deutscher Bestatter e.V.V.V.V.V.....
• Rechtssichere Ab- und Ummel-

dungen
• Konten auch ohne Passwör-

ter löschen
• Zugriff auf geprüfte Unterneh-

mensdaten
TTTTTrrrrrauer - Halt finden mit grievyauer - Halt finden mit grievyauer - Halt finden mit grievyauer - Halt finden mit grievyauer - Halt finden mit grievy.de.de.de.de.de
Trauer braucht Zeit - und
manchmal Hilfe. Die Plattform
grievygrievygrievygrievygrievy.de.de.de.de.de bietet digitale Trauerbe-
gleitung mit psychologisch fun-
dierten Methoden, einem Erinne-
rungsbuch, SOS-Hilfe und einer
mitfühlenden Community. Wer
möchte, kann professionelle Be-
gleitung hinzuziehen.
Die Grievy-App ist kostenlos - Ih-
ren Zugangscode erhalten Sie bei
uns.
• www.grievy.de/aeterno/
Das Ende ist kein Schlussstrich.Das Ende ist kein Schlussstrich.Das Ende ist kein Schlussstrich.Das Ende ist kein Schlussstrich.Das Ende ist kein Schlussstrich.
Mit unseren digitalen Partnern
möchten wir die Familien, die
sich uns anvertrauen, auf dem
Weg des Abschieds entlasten -
organisatorisch, rechtlich und
seelisch.
Denn Trauer braucht Raum - und
Menschen, die da sind, wenn es
darauf ankommt.
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Zwischen Tradition und Moderne - Martin Ahman stellt
sich vor
Als gelernter Informatiker hat
Martin Ahman, Bestatter bei Be-
stattungen Ahman, den Beruf als
Quereinsteiger für sich entdeckt.
Heute begleitet er Angehörige mit
Einfühlungsvermögen und Re-
spekt - denn im Mittelpunkt steht
stets der Mensch, mit seiner Ge-
schichte und den Spuren, die er
hinterlässt.
Neben Bestattungen Ahman führt
Martin Ahman auch das Bestat-
tungshaus Lütticke und das Be-
stattungshaus Müller, die ebenfalls
für eine würdevolle und zeitgemä-
ße Abschiedskultur stehen.
Rituale bei Trauerfeiern, wie das
Entzünden einer Kerze oder ge-
meinsame Erinnerungen geben
Halt und schaffen Raum für Würde
und Trost.
„Der Wandel in der Gesellschaft
hat auch die Bestattungskultur
verändert“, erklärt Martin Ahman.
„Trauerfeiern sind heute oft sehr
individuell - mit themenbezoge-
ner Dekoration, persönlichen Mu-
sikwünschen oder Erinnerungs-
stücken des Verstorbenen.“
Besondere Momente gehören
zum Alltag eines Bestatters - auch
solche, die emotional tief berüh-

ren. Martin Ahman erinnert sich
an ein Gespräch mit einer Witwe,
die ihren Mann unerwartet verlo-
ren hatte. Nach Stunden intensi-
ver Trauer konnte sie zum ersten
Mal wieder lächeln. „Danke, Herr
Ahman. Ich hatte den Glauben
daran verloren, jemals wieder la-

chen zu können“, sagte sie zum
Abschied. Solche Begegnungen
machen die Arbeit wertvoll. „Un-
sere Aufgabe ist es, dem Sterbe-
fall die Schwere zu nehmen und
gleichzeitig die Kultur des Ab-
schieds zu bewahren - zeitgemäß
und würdevoll.“

Martin Ahman begleitet Familien
unabhängig von der gewählten
Bestattungsform - mit Respekt,
Offenheit und einem tiefen Ver-
ständnis für die Bedeutung des
Abschieds. Denn jeder Abschied
verdient Aufmerksamkeit, Liebe
und Würde.
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Kulturrucksack NRW: Landesförderprogramm im
Oberbergischen Kreis geht weiter
Projektideen für 2026 können ab sofort eingereicht werden

Straßenverkehrsamt bietet neuen Online-Service an
Das Straßenverkehrsamt des Oberbergischen Kreises hat die digitale Antragstellung für
verkehrsrechtliche Anordnungen bei Baustellen im öffentlichen Verkehrsraum eingeführt
Oberbergischer Kreis. Für alle Ar-
beiten die sich auf den Straßen-
verkehr auswirken, muss der Ver-
ursacher die zur Sicherung der All-
gemeinheit erforderlichen ver-
kehrsregelnden Maßnahmen be-
antragen.
Einer solchen Anordnung bedür-
fen somit arbeitsstellenbedingte
Beeinträchtigungen durch Baugru-
ben, Baufahrzeuge und -maschi-
nen, Arbeitsgerüste etc. im Be-

reich von Fahrbahnen, Mehr-
zweckstreifen, Parkflächen, Geh-
und Radwegen sowie in an den
Straßenbereich angrenzenden
Banketten.
Ab sofort können solche Anträge
online und ohne Registrierung
gestellt werden.
Mit der Einführung der digitalen
Antragstellung wurde ein wei-
terer wichtiger Schritt in Rich-
tung moderner und bürger-

freundlicher Verwaltung ge-
macht. Weitere digitale Antrags-
strecken, wie z. B. der Antrag
auf Erteilung eines Handwerker-
parkausweises, sollen Zug um
Zug ebenfalls digital angeboten
werden.
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Bei Maßnahmen im Bereich der
Städte und Gemeinden Gummers-
bach, Radevormwald, Wiehl, Wip-
perfürth, Morsbach und Reichs-

hof liegt die Zuständigkeit bei den
dortigen Ordnungsämtern.
Entsprechende Anträge sind dort
zu stellen. Im restlichen Kreisge-
biet ist das Straßenverkehrsamt
des Oberbergischen Kreises zu-
ständig.
Alle nötigen Informationen zu die-
sem Anliegen sind im Servicepor-
tal über Verkehrsraumeinschrän-
kung - Serviceportal Oberbergi-
scher Kreis abrufbar.

Der Kulturrucksack wird auch 2026 wieder gepackt: Mit spannenden und kreativen Projekten, WorkshopsDer Kulturrucksack wird auch 2026 wieder gepackt: Mit spannenden und kreativen Projekten, WorkshopsDer Kulturrucksack wird auch 2026 wieder gepackt: Mit spannenden und kreativen Projekten, WorkshopsDer Kulturrucksack wird auch 2026 wieder gepackt: Mit spannenden und kreativen Projekten, WorkshopsDer Kulturrucksack wird auch 2026 wieder gepackt: Mit spannenden und kreativen Projekten, Workshops
und Kursen für 10- bis 14-Jährige. Foto: Joachim Giesund Kursen für 10- bis 14-Jährige. Foto: Joachim Giesund Kursen für 10- bis 14-Jährige. Foto: Joachim Giesund Kursen für 10- bis 14-Jährige. Foto: Joachim Giesund Kursen für 10- bis 14-Jährige. Foto: Joachim Gies

Oberbergischer Kreis. Seitdem
der Kulturrucksack NRW 2023 im
Oberbergischen Kreis erfolgreich
gestartet ist, sind bereits über 80
außerschulische Projekte der kul-
turellen Bildung für junge Leute
zwischen 10 und 14 Jahren geför-
dert worden. Auch 2026 wird das
landesweite Förderprogramm
weitergeführt. Fördermittel von
rund 80.000 Euro stehen für die
unterschiedlichsten kulturellen
Workshops und Kurse zur Verfü-
gung.
Projektförderung für Kulturange-Projektförderung für Kulturange-Projektförderung für Kulturange-Projektförderung für Kulturange-Projektförderung für Kulturange-
bote mit jungen Menschen zwi-bote mit jungen Menschen zwi-bote mit jungen Menschen zwi-bote mit jungen Menschen zwi-bote mit jungen Menschen zwi-
schen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahrenschen 10 und 14 Jahren
Ab sofort können sich Institutio-
nen wie Theater, Museen, Jugend-
zentren, aber auch Vereine und
Künstlerinnen und Künstler mit
ihren Projekten und Projektideen
- für die Zielgruppe der 10- bis
14-Jährigen - um Fördergelder
beim Oberbergischen Kreis bisbisbisbisbis
zum 9. Januar 2026zum 9. Januar 2026zum 9. Januar 2026zum 9. Januar 2026zum 9. Januar 2026 bewerben.
Die entsprechenden Unterlagen
und das Online-Formular sind auf
den Internetseiten des Oberberg-
ischen Kreises auf wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/
kulturrucksackkulturrucksackkulturrucksackkulturrucksackkulturrucksack abrufbar, weitere
Informationen können Interessier-
te per E-Mail anfragen:
kulturrucksack@obk.dekulturrucksack@obk.dekulturrucksack@obk.dekulturrucksack@obk.dekulturrucksack@obk.de.
Die kulturellen Angebote für jun-
ge Menschen sollen möglichst in-
klusiv, niederschwellig und gut
erreichbar sein und eine große
Bandbreite an Kunst- und Kultur-

sparten abdecken.
Steffen Müller, Leiter des Kultur-
amts des Oberbergischen Kreises,
freut sich auf ein weiteres Jahr
mit vielen spannenden Projekten
der regionalen Kulturschaffenden,
um die wichtige Zielgruppe der
jungen Erwachsenen für Kultur
und Kreativität zu begeistern. „Ich
freue mich, dass wir auch im
nächsten Jahr wieder die Mög-

lichkeit haben, kostenfreie Pro-
jekte für Kinder und Jugendliche
im gesamten Kreisgebiet anzu-
bieten und so die kulturelle Teil-
habe fördern zu können“, sagt
Steffen
Müller.
Informationen zum KulturrucksackInformationen zum KulturrucksackInformationen zum KulturrucksackInformationen zum KulturrucksackInformationen zum Kulturrucksack
NRWNRWNRWNRWNRW
Der Kulturrucksack NRW startete
bereits im Jahr 2012 mit 28 Pilot-

konzepten in 55 Städten und Ge-
meinden für insgesamt rund
320.000 Kindern und Jugendliche
zwischen 10 und 14 Jahren.
Inzwischen sind 245 Kommunen
an insgesamt 77 Kulturrucksack-
Standorten dabei, die sich in 36
Einzelkommunen, 30 kommuna-
len Verbünden, zehn Kreisen und
einer Städteregion organisieren.
(Quelle: Kulturrucksack.NRW)
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Nutzung

Grundstücksgrößen 

Anzahl Bauplätze 

Ort

Bebauungsplan 

Haustypen

Allgemeines Wohngebiet 

ca. 550 m² (Durchschnitt) 

82 

51766 Engelskirchen-Buschhausen 

Bebauungsplan Nr. 84 Buschhausen 

Einzel- und Doppelhäuser

Fakten im Überblick

Voll erschlossene Bauplätze 

Moderne Straßen, sichere Gehwege, Spielflächen, Schutzflächen für Natur

und Landschaft sowie eine durchdachte Verkehrsführung 

Ortsrandlage Ründeroth, fußläufig zum Ortskern und Bahnhof

Autobahn A 4 Köln/ Gummersbach schnell erreichbar

Engelskirchen verfügt über hochmoderne Schulen, Kindergärten und

Freizeiteinrichtungen 

Aktuelle Informationen zu dem Baugebiet sowie alle noch verfügbaren Bauplätze

finden Sie auf unserer Internetseite: www.eg-engelskirchen.de/projekte

Neubaugebiet Engelskirchen-Buschhausen
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Reichhaltige Ernte im GFO Zentrum Engelskirchen Wohnen
und Pflege St. Josef
Ein goldener Herbst, wie er im Bu-
che steht - so präsentierte sich die
diesjährige Erntesaison im GFO
Zentrum Engelskirchen Wohnen
und Pflege St. Josef. In den letzten
Wochen durften Bewohner und
Mitarbeitende gleichermaßen die
Früchte ihrer Arbeit ernten. Und
das im wahrsten Sinne des Wor-
tes: Die Obstbäume auf dem Ge-
lände trugen in diesem Jahr
besonders reichlich.
Wir waren selbst überrascht, wie
viel Obst an unseren Bäumen hing,
vor allem Äpfel und Quitten gab es
in Hülle und Fülle. Die gemeinsa-
me Ernteaktion war dabei weit
mehr als nur Arbeit - sie wurde zu
einem besonderen Gemeinschafts-
erlebnis. Mit Eimern, Kisten und
viel guter Laune sammelten die
Bewohnenden und Mitarbeitenden
die reifen Früchte, erzählten Ge-
schichten aus früheren Zeiten und
freuten sich über das gute
Miteinander.

Die reiche Ausbeute wurde an-
schließend mit viel Liebe und En-
gagement verarbeitet. In den
Wohnküchen duftete es nach fri-
schem Apfelmus und Apfelkuchen.
Besonders stolz sind wir auf die
mehr als 50 Kilogramm Quitten-
marmelade, die in diesem Jahr ein-
gekocht wurden - ein süßer Vorrat,
der die Einrichtung noch lange be-
gleiten wird.
Begleitet wurde die Erntezeit von
der traditionellen Erntedankmes-
se, die wie jedes Jahr im Haus ge-
feiert wurde. Der festlich ge-
schmückte Gabentisch bot ein bun-
tes Bild aus Kürbissen, Kartoffeln,
Äpfeln, Nüssen und Getreide - lie-
bevoll dekoriert von Bewohnern
und Mitarbeitenden. Gemeinsam
wurde gedankt für das, was die
Natur hervorgebracht hat, und was
andere (im Gegensatz zu Früher)
für uns geerntet haben.
Nach der Messe wurde in den Wohn-
küchen fleißig geschnippelt, gerührt

und gekocht. Dieses Jahr stand eine
köstliche Kürbiscremesuppe auf
dem Speiseplan - passend zur Jah-
reszeit und zum Thema Erntedank.
Der Duft zog durch die Flure und
lockte viele Bewohner an die Ti-
sche. Eine selbstgekochte Suppe
ist für unsere Bewohnenden immer
ein Höhepunkt. Es ist für uns schön
zu sehen, wie viel Freude die Be-
wohner daran haben, gemeinsam
zu kochen und zu essen.

So war die diesjährige Ernte im
GFO-Zentrum Engelskirchen weit
mehr als nur ein landwirtschaftli-
ches Ereignis - sie war Ausdruck
von Gemeinschaft, Dankbarkeit
und Lebensfreude. Und während
die Gläser mit Quittenmarmelade
im Vorratsregal glänzen, bleibt ei-
nes sicher: Auch im nächsten Jahr
wird wieder gemeinsam geerntet,
gekocht, gefeiert - und dankbar
zurückgeblickt.
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Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot
Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürger-
innen und Bürger in ganz Deutsch-
land kostenlose Schulungen zur
Wiederbelebung direkt vor Ort
buchen - in Vereinen, Unterneh-
men oder im privaten Umfeld. Ziel
ist es, die Reanimationsbereit-
schaft in der Bevölkerung deut-
lich zu erhöhen und damit die Zahl
der vermeidbaren Todesfälle
durch plötzlichen Herzstillstand zu
senken.
Rund 65.000 Menschen sterben
jährlich in Deutschland am plötz-
lichen Herztod - das entspricht
einem Todesfall alle acht Minu-
ten. Fachleute gehen davon aus,
dass durch schnellere und flä-
chendeckende Laienreanimation
bis zu 10.000 Menschenleben pro
Jahr gerettet werden könnten.
„Schnelle Hilfe ist entscheidend.
Deshalb machen wir die Teilnah-
me an Reanimationsschulungen
so einfach wie möglich“, sagt Pi-
erre-Enric Steiger, Präsident der
Björn Steiger Stiftung. „Wer
mindestens acht Personen zusam-
menbringt - ob im Wohnzimmer,
Vereinsheim oder Büro - kann ei-
nen kostenlosen Schulungstermin
über unsere Plattform
herzsicher.de buchen. Ein zertifi-
zierter Trainer kommt dann direkt
vor Ort.“
Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-
sichersichersichersichersicher
Die Initiative wurde gemeinsam
mit der Deutschen Herzstiftung
und dem Deutschen Fußball-Bund
(DFB) ins Leben gerufen und beim
DFB-Pokalfinale am 24. Mai 2025
in Berlin offiziell vorgestellt. Ziel
ist der flächendeckende Aufbau
eines leicht zugänglichen, kosten-
freien Schulungsnetzes zur Rea-
nimation und zum Einsatz von Au-
tomatisierten Externen Defibril-
latoren (AEDs). Schirmherrin der
Initiative ist Bundesgesundheits-
ministerin Nina Warken, die be-

tont: „Bei einem Herzstillstand
zählt jede Minute. Das muss allen
klar sein. Und genauso klar muss
sein, wie wir im Ernstfall reagie-
ren müssen. Erste Hilfe rettet Le-
ben. Als Gesundheitsministerin
unterstütze ich #herzsicher von
ganzem Herzen.“
Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilneh-
mende kostenfrei. Ermöglicht wird
dies durch Spenden sowie Koope-
rationen mit Partnern aus Zivil-
gesellschaft, Wirtschaft und Sport.
„Damit dieses Angebot dauerhaft
bestehen kann, sind wir auf die
Unterstützung von Partnern und
Spenderinnen und Spendern an-
gewiesen“, so Pierre-Enric Stei-
ger weiter. „Gemeinsam wollen
wir möglichst viele Menschen in
Deutschland zu Lebensrettern
machen.“
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Interessierte können sich ab
sofort über die Plattform
www.herzsicher.de anmelden, ei-
nen Schulungstermin buchen oder
Teil des wachsenden Netzwerks
für mehr Herzsicherheit werden.

Die Björn Steiger Stiftung bringt kostenlose Schulungen zur Wiederbe-Die Björn Steiger Stiftung bringt kostenlose Schulungen zur Wiederbe-Die Björn Steiger Stiftung bringt kostenlose Schulungen zur Wiederbe-Die Björn Steiger Stiftung bringt kostenlose Schulungen zur Wiederbe-Die Björn Steiger Stiftung bringt kostenlose Schulungen zur Wiederbe-
lebung zu den Menschen: Eine Trainerin demonstriert vor Ort, worauf eslebung zu den Menschen: Eine Trainerin demonstriert vor Ort, worauf eslebung zu den Menschen: Eine Trainerin demonstriert vor Ort, worauf eslebung zu den Menschen: Eine Trainerin demonstriert vor Ort, worauf eslebung zu den Menschen: Eine Trainerin demonstriert vor Ort, worauf es
dabei ankommtdabei ankommtdabei ankommtdabei ankommtdabei ankommt

Ob im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eine
kostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchen
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5.070 Azubis im Oberbergischen Kreis -
Arbeitsagentur bietet Unterstützung
Oberbergischer Kreis: Wenn bei Azubis die Miete aufs Portemonnaie drückt

Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der Ausbildung keine Schieflage gibt,Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der Ausbildung keine Schieflage gibt,Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der Ausbildung keine Schieflage gibt,Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der Ausbildung keine Schieflage gibt,Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der Ausbildung keine Schieflage gibt,
unterstützt die Arbeitsagentur Azubis, die weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hierunterstützt die Arbeitsagentur Azubis, die weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hierunterstützt die Arbeitsagentur Azubis, die weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hierunterstützt die Arbeitsagentur Azubis, die weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hierunterstützt die Arbeitsagentur Azubis, die weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hier
können Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB) für sie in Frage kommt:können Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB) für sie in Frage kommt:können Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB) für sie in Frage kommt:können Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB) für sie in Frage kommt:können Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB) für sie in Frage kommt:
www.babrechner.arbeitsagentur.dewww.babrechner.arbeitsagentur.dewww.babrechner.arbeitsagentur.dewww.babrechner.arbeitsagentur.dewww.babrechner.arbeitsagentur.de

Wenn bei Azubis mit eigener
Wohnung das Geld nicht reicht:
Wer eine Ausbildung macht und
nicht mehr zu Hause bei den
Eltern wohnt, für den kann es
finanziell knapp werden.
Miete, Lebensmittel, Sachen
zum Anziehen und die Fahrten
nach Hause - das alles geht ins
Geld.
Wenn die Vergütung vom Aus-
bildungsbetrieb im Oberberg-
ischen Kreis dafür nicht reicht,
können Azubis einen Zuschuss
von der Arbeitsagentur bekom-
men.
Die unterstützt Auszubildende
nämlich mit der Berufsausbil-
dungsbeihilfe - kurz: BAB. Dar-
auf hat die Industriegewerk-
schaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG
BAU) hingewiesen.
Mehr Infos zur BAB:
www.arbeitsagentur.de/
bildung/ausbildung/berufsaus
bildungsbeihilfe-bab
„Immerhin gibt es im Oberberg-
ischen Kreis rund 5.070 Azubis
- davon allein 162 auf dem
Bau“, sagt Mehmet Perisan. Der
Vorsitzende der IG BAU Köln-
Bonn beruft sich dabei auf Zah-
len der Arbeitsagentur.
Wer weit weg von den Eltern
wohne, um seine Ausbildung zu
machen, für den komme eine
Unterstützung von der Arbeits-
agentur in Frage. „Denn vor al-
lem die Miete für eine eigene
Wohnung haut vielen Azubis fi-
nanziell die Füße weg“, so Meh-
met Perisan.
Um BAB-Geld zu bekommen,
müsse der Azubi über 18 Jahre
alt oder verheiratet sein bezie-
hungsweise mit seiner Partne-
rin oder seinem Partner zusam-
menleben.
Auch wer als Azubi mindestens
ein Kind hat und nicht mehr
bei den eigenen Eltern lebt,
kann sich Hoffnung auf Unter-
stützung durch die Arbeitsagen-
tur machen, so die IG BAU Köln-
Bonn.
Wer seine Chancen auf BAB
checken möchte, kann das on-
line machen: www.babrechner.
arbeitsagentur.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr
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Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Dienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. November
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach,
02261/77297

Mittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach,
02261/55550

Donnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. November
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach,
02261/23233

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,

diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kosten-
losen Rufnummer 116 117 er-
reichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom & Gas FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich die neuen 

Wir senken die

Energiepreise


